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Wer bhraucht den Drachentoter noch?
Heilıgenlegenden ach der Reviısion

des roömıschen Kalenders

Im Zuge der nachkonziliaren
Reformen wurde auch

die liıturgische Verehrung
einiger eiliger eingestellt.

'ı'terien und Wirkung chkeit äufig mit aufgenommenen
Keform des Heiligenkalenders? Was edeute diedieser aßnahme werden
Streichung e1nNes eilige: Oder e1ner eiligen dus

ler ıtisch beleuchtet dem ender Was edeuten itae, eDeNsbe
Dabei zeigt sich, dass Historizitäat Sschreibungen, und auch Mirakelbe

N1IC der einzige Wert der egenden ist richte sej]en hre Protagonisten IM Heiligenka:
und dass auch In diesem Bereich ender präsent oder nicht? Christophorus bel

ein differenzierter 1C auf Frauen- spielsweise 1st seiner ytreichung«
weiterhin Deliebht und verehrt Wenn auch dieund Männergeschichte ohnend ist.
enrnel der Autofahrer und Autofahrerinnen
mehr auf den ADAC als auf Christophorus VeTl-

® eorg, der Drachentöter, gehört auch nach Lraut, sich dennoch selhst DEe]1 eher xs]au
der Jüngsten Kevision des Heiligenkalenders VON bensifernen Zeitgenossen eiıne Christophorus-
O noch den 111 des römischen Sank-: plaketten IM Wagen.“ Scheint se1ine romische
(0)8 (Calendarium Komanum Generale), auch »Absc.  N« uUund auch die Verbannung We1lte:
WeNnn die Erzählungen über se1ın Martyrium HIS reTr eilige: Frauen und anner also NIC den
orisch wenig gesichert SINd, ondern deutlich gewünschten Erfolg gehabt haben?
ylegendarisch« überformt scheinen Sein Ver-
Dbleiben IM alender verdankt er vermutlich der
en Verehrung INn Palästina.|} Christophorus, Sanktorale, MartyrologıumBarbara Oder Katharina 1Ur die prominen und dıe Liturgiereformtesten eiligen nNeNNen Sind agegen dus des Vatikanum
dem römischen gestrichen worden,

ylegendär« erschienen die erichte über Le: ® Die pOrTUNg In der Öffentlichkeit der
er über die »Abschaffung« bestimmter,ben, Tod uUund Verehrung dieser eilige Was

die Kriterien dieser Jetzten, INn der Öffent- Urchaus populärer 11 beruhte auf IM
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gelnder Differenzierung zwischen Sanktorale Zeit möchten Ja hre Heiligenverehrung
und Martyrologium Die Streichung Destimmter die historische ahrheı absichern, Was

eilige aus dem römischen (‚eneralkalender aus angeMeSSEN ist.«> 1ese kinschätzung des
WarTrT keineswegs eine Vertreibung aus dem Him: Kommentars ZU  3 reformierten Kale traf Of-

mel, ondern eine Veränderung der liturgi tenbar UTr edingt L  9 waäare die Ööffentliche
Verehrung. Die ygestrichenen« eiligen tanden Diskussion auch außerhalb der Kirchen NIC
und stehen weiter Im Martyrologium der elt: oroß gewesen.?
kirche, dem (‚esamtverzeichnis aller als heilig Legendenkritik und, amı verbunden, Kri
oder verehrten Christen In der (‚eschichte tik der eiligen- und Keliquienverehrun ist
der Kirche Aufgehoben die Reform edig; eine kErrungenschaft des 20 nder IM

Gegenteil, S1Pe durchzieht die gesamte Kirchenlich die Vorschrifte ZUrT1Verehrung
IM Verlauf des Kirchenjahrs INn eSsSsE und StUunN: geschichte. Alkuin (+ 804), eologe Hof

Abgesehen avon, dass 7B Christo: arTls des Großen, emerkte SCHNON IM ahr
DhOrus, arbara und Katharina wieder INn den hundert, 05 sel besser, »IM Herzen die Vorbilder
deutschsprachigen Regionalkalender der eili
gen aufgenommen worden sind, WaT die romı! » historisch-kritische Überprüfung der
sche Straffung des Heiligenkalenders UrcCchaus Lebensbeschreibung (<
IM Sinne des atıkanum Theologisch und

urgisch sollte die eler des Herrenjahres wieder der eilige efolgen, als 1n ackchen hre
nNeu den Mittelpu: des Kirchenjahres (‚ebeine mit sich herumzutragen«”. eiligen-
egliche Überwucherung des Mysterium pascha verehrung enerell kritisierte eTtT jedoch NIC Fkin
le UrC die INn der » Hierarchie der Wahrheiten« entscheidender der T1 AinNg VON den
eher Kand angesiedelte Heiligenverehrung Humanisten und der Keformation aqus FTrasmus
sollte vermieden werden.* Ob die Reform des VON otterdam (+ kritisierte erstmals NIC

Heiligenkalenders IM iInne des /weiten NUur die Praxis der Verehrung, ondern auch die
NUMs gelunge 1st oder NIC.  9 soll hier NiC ZUuT Bedeutung VON eg » Nehmt einen Heili
Debatte stehen Von Interesse für die rage nach gEeN mit e1iner unterhaltsamen, poetischen Le
den ege Sind VOT allem die Kriterien der gende, WI1e den Georg, den Christophorus, die
»Aus«wahl DZW. der Entfernung bestimmter Hei arbara ihr werdet sehen, dass der viel e1l1:

ger verehrt wird als Petrus oder Paulus oderige:
selbst Christus. «6 Dennoch lehnte eTt ege:
MC genere ab, denn eTt orderte, dem » DEe]l:

des reinen EDENS« nachzufolgen, das In e1-Keine Errungenschaft des
NeTt egendegwerde inen chrittJahrhunderts Legendenkritik welter als EFrasmus aIngarın (+

AC die rage der yallgemeinen Be- als eT ege In »Lügenden« umtaufte; den

deutung«“ hat über den erDIiel| VON eilige noch je[ß eTt S1E aber als »LEXe  « und ZUG: Stär:
1mM ale enischieden Kriterium des Ver: kung der Schwachen elten.?
Dleibs die historisch-kritische Überprüfung Seit dem 16 Jahrhundert wech-
der Lebensbeschreibun: einzelner eiliger, der se das Wort Legende, ursprünglich VON lat. le:
ita oOder der egende »  1€e Tisten uNnseTeT das Lesende stammend, Se1INE Be
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eutung 10 ehr die Erzählung über das Le über diesen TOoMMenN kErfindungen standen, STe
ben und Sterben e1nNes Oder einer eiligen, SO  3 Anfang der Entstehung VON egenden, SOT1

dern e1iNe sagenhafte, ungla  ürdige e dern die Absicht der In der ege VON gebildeten
schichte wurde mit yLegende« verbunden Im Mönchen, Klerikern und Nonnen geschaffenen
19 und 20 Jahrhunder schließlic Wurde das ıten WarT Urchaus mehrdimensional orbilder
Wort ylegendär« immer deutlicher abschätzig christlicher Lebensführung sollten beschrieben
verwendet ge WarTr EIWi das historisch werden; die (;nade (‚ottes und die krwählung
NIC ewlesen War und 1ese veränderte Be der eiligen Urc ott galt PS UrcC ytypische«
deutung des Wortes wirkte schließlic In der Ka: eichen und Wunder schildern; NIC zuletzt
lenderreform VOT 971 selhst auf den Vitenbe wollte Zz7.B e1ne Klostergemeinschaft, die e1Ne
OT1 In der katholischen Kirche zurück Die NiIS: ita INn Auftrag gab, inhrem (‚ründer Oder inrer
torisch-kritische Hagiographie, die SCHON mit den Gründerin Dank abstatten und seinen DZW. inren

der Bollandisten und aurıner In Kuhm, auch ZUuU eigenen Heil, vermehren
der katholischen Kirche des 11 und 18 ahr IC »Pfaffenbetrug« oder ySchwindel« tanden
underts begonnen hatte!0 und die IM 19 ahr Pate DEl der Entstehung VON Viten und ege
undert IM Gefolge aufgeklärter (‚eschichtsfor: den, ondern christliches Totengedenken In De
schung INn den egenden 1Ur noch die histori sonNderer Form SOWIE Verehrung und Vermittlung
schen Fakten 1esegelten ließ! gelungener CAMSUN Lebensentwürftf« en
historisch-kritische Hagiographie erreichte IM sich IMMider Verfasserinteressen
Jaden römischen Heiligenkalen sofern wird eine wertung VON Heiligenviten

der. Hatten nahezu alle oOnkreten Keformversu als bloß ylegendär« weder den eiligen noch
che ZUurT Heiligenverehrung 1M Verlauf der Kir: inren Vitenschreibern noch heutiger historischer

chengeschichte sich auf die liturgische (‚estal 1Sssenscha erecht zuletzt vermitteln
tung e1ines Heiligenfestes gerichtet!?, INg N ämlich auch jene enden, eren Realitätsge-
NUuN auch die Person der eiligen elbst, hre halt UrChaus als gering eINZUSTIUIEN ISt,

und die Iradition inrer Verehrung.
Ohne die historisch-kritische Hagiographie ab » WIe Sich bestimmte CANSTEUCNE
erten wollen, 1st doch ragen, ob qu$s Da Epochen die dealen eiligen
storaler IC 1esena dUuS$: vorgeste C
reichen! vermittelt worden 1st.

mationen darüber, wWwI1e sich Dbestimmte CNTMSUUN:
che pochen den dealen 111 und die dea:
le Heilige vorgeste In den eiligen DEe:Krıtik der Legendenkritik

Kriıtik der Reformkriterien schreiben die Zeitgenossen, aber auch spätere
Verfasser VON egenden, inr eigenes religiöses

( Zu iragen ist In diesem Zusammenhang, Selbstverständnis 1ese Dimensionen dürifen bel
e1ner Gesamtbewertung VOIN egenden MCauch Im Blick auf mögliche heutige edeutun

gecn VON Heiligenlegenden, nach Verfassern und außber cht gelassen werden
Absicht der ursprünglichen 1ten. der Ge Sodann 1st historische krkenntnis selbst IM-

geNSatZ VON yeinfachem Olk«, das sich ifromme Iner wieder historischer m unterwerien

egenden schuf, und ygelehrten Klerikern«, die Ein treifendes aliur Dietet der Kom
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den eränderunge: 1mM RKömischen Ka Männergeschichte. Die Kriterien der histori
lender Tür die Heiligen AauUsSUNuUus und OVITa S Sschen Bewertung waren 1M kinzelfall

Oortel 65 »  en Gedenktag der Heiligen der geschlechterorientierten Forschung und
AauUSUNUuSs und OVIla Nan 1m |6) Uun: inren krgebnissen auszurichten, die bisher gCTd:

de TÜr die (Geschichte VON Christinnen In derdert In den Römischen Kalender aufgenommen.
nt{ällt. ESs handelt sich die ärtyre Fau: tike Neue Perspektiven hat.!> esonN-

SUNUS und OVITa dus$s Brescia, über die 05 völlig le: ders angesichts der JTatsache, dass den )EEC-
strichenen« eilige: 1M ZUT @gendäre Akten DE darin erscheint Jovita als [)ia:

kon, obwohl esS sich e1ne Frau handelt.« Samtza überproportional viele Frauen
|)ie VoNn ausSUuNus und OVITa INn gehören, I[1USS$S die Trage nach der historischen

Brescia selbst ist erheblich er als der intrag In Überlieferung und dem historischen (‚ehalt E1-
den römischen alender; die eilige werden neT Vita geschlechterdifferent werden
mmerhin SCANON IM oberitalienischen Martyro: EFbenso cheint CD, dass der Verweis auf die Mög-

Hieronymianum des Jahrhunderts ET - ichkeit, In Fällen unsicherer Legendenüberlie-
wähnt. TU Verehrung bewirkte bei nderen ferung die jeweiligen 11 mmerhin noch

Heiligen Yalall den 1M Heilige  ender, 1M ykigenkalender« ühren, Iür männliche
In diesem Fall nicht. ass der 1te |)iakon einer Heilige großzügiger als TÜr weibliche Heilige C:
Frau zugesprochen ISt, cheint der TUnN: IUr die anıworden ist.10 Sind Anna und oachim

(26 Juli), Pantaleon %e / Donatus / OderBewertung als yvöllig Jegendär« seın. niter:

suchungen der etzten beiden Jahrzehnte aurı0us (ZZ 9.), die ntweder 1M Sanktorale
jedoch Urchaus die historische X1SteNZ we1iDli: verblieben oder auf kigenkalender verwliesen
cher Diakone elegen können!*; 1M OT1zZon. worden Sind, weniger als (23
dieser krgebnisse WAarTe also die Legende mögli 9.) oder Felicitas ZZ 1 Dorothea (Ö 2 oder
cherwelse Neu ewerten. (16 58 die allesam dus dem Sankto:

(Gerade 1M 1NDI1Cc auf die sehr er- rale gestrichen worden S1IN!
schledliche Präsenz VON annern und Frauen

den 111 Ware gleichfalls eiıne erneute

Untersuc. jener Überlieferungen notwendig, en egenden noch
die als ylegendäar« dus dem Heiligenkalender VeTl- eıne Bedeutung?
Dannt worden Sind N1IC mit dem Ziel, S1e WI1e-
der In das romIische Sanktorale einzufügen, SO  S Ist aber die rage nach Heiligen und esonNn:
dern mi1t dem Ziel, ihre historische Einordnung ders nach 1Inren ege noch e1in

uUuNSeTeT el Welchen Or können Hei

»sehr unterschiedliche Präsenz ige und hre Legenden In der Kirche der Ge

Von annern und rauen geNnWart, INn den christlichen Vorstellungen NeuU:
te noch beanspruchen?den eiligen C

Wenn WIT die ege ihres negatiıven Bei:
und Wertschätzung revidieren kine solche geschmacks entkleiden, dann nden sich In

geschlechtergeschichtlich orienuerte Überprü- nenNn chrisiliche Lebensentwürtfe und odelle

jung berücksichtigen, dass Frauentradi cANrisilicher X1stenz INn den verschiedensten EDO-
onen genere. schlechter dokumentier SINd als chen ass auch die Gegenwart offensichtlich
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Heilige braucht und »Heilige« Samıt inhren Le ewanren NUSS bieten Mo:
genden »macht«, zeigt e1N IC auf ZWe1 NOöchst delle Lebensmodelle, mit enen Man sich

dentifizieren Oder enen Man sich reibenunterschiedliche Frauen und iInren 10od Lady
1ana penNcer und Multter Jleresa Bei aller nNis: kann, die e1Ne age die eigene Vors  ung
torisch-kritischen Betrachtung VON 1st VON Christlic  el edeutien ass NIC
NIC VeETgESSEN, dass Lebensmodelle N1IC alle egenden und amı alle eiligen die
Urc Theorie, ondern UrC Praxis vermittelt gleiche Kraft oder die gleiche Faszination es!
werden.!/ VON Heiligen, WenNnn s1e als ZCeN, jeg auf der Hanı  Q Doch auch die Vielfalt
Erzählungen dieser Lebensmodelle verstanden der ege 1st eın Chatz, der NIC infach
werden, machen dann deutlich, dass christliche aufgegeben werden sollte SCANON der Viel:
Lebensentwürfe weder universa]l noch überzeit- alt der eutigen CANrisÜülchen L ebensmodelle WIl:
ich sSeın können, ondern dass christliches 52 len nicht. enn vielleicht wWIrd der Drachentöter
Den sich In seiner Zeit und In seinen Situationen doch noch einmal gebraucht

' Vgl. ernnar:« Kötting, tel  IrC|  IC Iturgıie. Stu- DIie Geschichte ihres Kultes eın frauengerechtes Amt?
Art. eOrg, nl., In dien 7/u Iıturgischen eill- VO frühen Christentum Ostfildern 997, besonders
1960) 690-692 Über das genkalender und Zzu HIS 7Ur Gegenwart, 17/2-191, 36/-397)2

nınaus Dhıetet sehr Gesang Im Gottesdienst München 158 15 Vgl dazu Flızabeth
gute Informatıionen auch unter hbesonderer Berück- EOd., 234 lark, Ideology, Hıstory and

the Construction ofweniger Dekannten eiligen siıchtigung des deutschen Vgl ebd., 236-238
aVI: Farmer (ed.) >Sprachgebiets, (Unter- 10 Vgl ebd., 25927. »Woman« In Late Anciıent

Einen Überblick über dieIhe Oxford Dictionary of suchungen Z7UTr Pra  Ischen Christianity, ın: Journa| of
Salnts, Oxford Iheologıe reiburg 1974, (Geschichte und dıe- arly Christian tudıes

hier 115-135Vgl dazu Klaus Guth, den der Haglographie DI- 1994) 155-184 und weıtere
Die eiligen ImM christlıchen * Vgl. Art. 78 b etfen Jacques Dubois/Jean- robeııten derselben Autorin;
Brauchtum, In olfgang Liturgische Institute LOUp emaıtre, Sources et vgl auch Susanna EIm, SIS
einert (Hg.) DIie eiligen alzburg, TIrier, Zürich (Hg.) methodes de ’hagiographie LOSS Gender, Dependance,
EeUuUTte ehren. Fine theo- medievale, Parıs 993 and NIıCI In 5Synesius’Rıtenkongregation. Der
logisch-pastorale Hand- Omiısche Kalender, gemä Vgl Angenendt, Heilige de providentia Or gyptıan

eschlu des /weıten Tale, In Zeiıtschrı füreichung, reiburg 983, und Reliquien, 338-340.
172-200, nıer 183 ZUT Vatıkanıschen Konzıls 12 Zu den eiınzelnen eTOr- es Christentum 1997)

men und Reformabsıchten 6-11Genese des eher Jungen Pa- erneuer und VOT! aps
ronats des Christophorus Paul eingeführt, Von Pıus Im Gefolge des 16 Vgl Liturgische Instıtute,
für den Autoverkehr. (Nachkonziliare Dokumen- rıenter onzıls HIS Jo- Der Omiısche alender,

Die Art und Weise der tatıon 20) Irıer 1969, 115 hannes XXII oraben 0-2 mit den Jeweılligen
Vgl Werner Groß, DIEe des Vatıkanum vgl Begründungen für Stre-Überarbeitung des MIS-

chen Heiligenkalenders und Heiliıgenverehrung In Harnoncourt, (Gesam  Irch- Iichung oder Verwels
der GlaubenspraxIs der IC und teilkirchliche auf Eigenkalender. Auchselne Abstimmung mit rC-

glionalen oder diıözesanen Gegenwart, In eter Dıinzel- ıturgle, das Kriıterium der »rÖömMI-
bacher/Dieter Bauer TI schen Tradıtion« waäareHeilıgenkalendern allerdings

stehen manchen tellen (Hg.) Heiligenverehrung In 13 Liturgische Institute, geschlechterspezifisch
durchaus Im Widerspruc Geschichte und Gegenwart, Der mische Kalender, 176 untersuchen.
den Bestimmungen der Ostfildern 1990, 358-372, 14 Vgl dazu verschiedene 1/ Vgl Angenendt, Heilıge
Liturgiereform, wıe sIe In hier 3617. SOWIeE Harnon- Autorinnen In dem und Reliquien, 354

Sacrosanctum Concıliıum COUTT, Gesamtkirchliche und Tagungsband von eter
oeschlossen worden siınd, teilkirc  IC ıturgie, Hünermann (Hg.) DI-

akonat. HIN Amt für Frauenvgl Philipp Harnoncourt, Vgl Arnold Angenenadt,
Gesamtkirchliche und Heılıge und Reliquien. In der Kırche
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